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JI- {/'f- 6 der 'Beilagen zu den st~1.::ographi5chen Protokollen des NationalE~!:":2 
REPUBLIK OSTERRFICH XE. G::.:sctzgebl.lngsperiode 

-- . ,./iJ. Dezember 0 
1010 Wien, den ....................................................... 197 .. BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
Zl. 30.037/21-13/1970 

5tubcnring 1 
Telephon 575655 

B e a n t W 0 r tun g 
======================~ 

der Anfrage der Abgeordneten 1'1el tel' und Genossen 

betreffend die soziale Gleichstellung der Arbeiter 
( 

'~T 
l~r . 319/J) 

Zu den einzelnen Anfragen und Z'!dar 

1) Besteht weiterhin die Absicht, die sozi21reoht-­

liehe Stellung der Arbeiter an jene der Ange­

stellten anzupassen ? 

2) Wird eine derartige Abs ich t - falls vorhanden -. 
duroh einel1 gesonderten. Ausbau des Angestellten­
reohtes nioht behinde~t ? 

3) \'leIche konkreten Gesetzesänderungen sind vorge­
sehen, um die Vergrößerung des sohonbestehenden 
Unterschiedes im Sozialreoht zu verhindern Q 

möchte ioh wie folgt Stellung nehmen: 

Zu }!'rage 1): 

Die Angleichung der sozialrechtlichen 
Stellung der Arbeiter an die der Angestellten ist 

ein Ziel,. zu -dem ich mich nach wie vor bekenne. 

Zu Ji'rage 2): 

.Die Absicht, die sozialreohtliohe Stel­
lung der Arbeiter an jel1e der Angestellten anzu-
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passen, kann naturgemäß nu.r innerhalb eines längeren 

. Zeitraumes sukzessive ver\'lirklicht werden. Die An­
gleichung darf auch ':"licht dazu führen, daß dringende 
sozialpolitische Allliegen .der Angestelltenschaft 

so lange zurückgestellt werden, bis die Angleichung 

v6l1zogen ist. Die Verbesserung der RechtsteIlung 
der Arbeiter kann nur durch Angleichung nach oben 

und. nicht um den P:reis einesSozialstopps zu Lasten 
der Angestellten erreicht werden. Die in der An­
frage getroffene Feststellung kann sich nur auf 

die Regiorv.ngsvqrlage zu:c Abänderung des Angestell ten-

. gesetzes , mit dem die .Abfertigungsbe.stürmmngen ver~· 

bessert werden sollen, beziehen. Durch diesen Ge­

setzentvrurf wird die Angleichung .der sozialrecht­

lichen Stellung der Arbeiter an die der Angestellten 
schon deshalb nicht behindert, weil auch bisher 

durch koliektivvertragliche Regelungen ein erheb­
licher Prozentsatz der Angestellten Anspruch auf 

Abfertigung aus den im Gesetzentvrt.:tX'f vorgesehenen 
Küncl5.gv.ngsficHlen bef38ssen ha t und auch vielfach 
Arbe! terkol1ekti vvertJ:,1ige Abfertigungsansprüche 
für die Arbei tel' vorseheT). 

Zu. Fra~e 3 ,,· I • 

Das Bundesminist'3rium für soziale Ver­

'\i78l tung ha t vor ku.rzeril den Entwurf eines Bundes­

goc:1e'tzes zur Abände!'UJ.1g der Urlaubsvorschri.ften 
zur TIet;utachtung ausgesencle.t , mit welchem die 

fiir di e vG!.'sch.iedencn DienEtnehmel'ka tegori.en gelteD·<~ 

den Urlaubsvorschriften verbess~rt und im Sinne 
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einer JmgleichUllg an d.ie für Angestellte geltenden 

Urlaubsvorschriften vereinheitlicht werderi s~llen. 

Auch bei d.en ArbeitE'Yl der Kommi.f3sion zur Vox'l)erej_tl...1D:Z 

C~ e'" T(od l" .p ·L" I r a t·; on -0.- e- c~ !IX" ·hr:>·; t c:r'" (' l1t c>,.. ,'.Tl" 1"0. "F1e\d-, a- Cll~J +: ,~ -'_ .L ..... . -'- __ l.. ..... , .J...,J. "'~;' .l .. !-.J~_L .,1"-' _ ~ _.,I .... ,Gl,,:;' ./ ~ ~V~... _~. v 

gen OIDl'le n 9 daß die künftige GestaltuDg der ArlJeits­

recht,sordnung deD im Gange befindlichen Anglei chuYlgs.,;, 

]):t:'ozeß nicht in unsachlicher T l' • 

i'i8lSe beeinträchtigt. _ 
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